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L8V8 .

Amtlicher Weil .
Krise Königliche Laheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 28 . v . Mts . gnädigst bewogen gesunden ,
den Königlich Preußischen Major a . D . Leopold Freiherr » !

von Adelsheim - Sennfeld zum Kammerherrn
und die Hofjunker §

Wilhelm Freiherrn von Seldcneck d. ä . und ,
Legationsrath Freihcrrn Adolf von Marsch all j

zu Kammerjunkern zu ernennen . !

Seine Königliche Kotzeit der Hroßherzog haben !
unter dem 14 . Januar 1878 gnädigst geruht :

den Georg Dreikorn von Wertheim , z. Zt . ordentlicher ^
Lehrer an der höheren Bürgerschule in Bockenheim , zum Pro¬
fessor an der höheren Bürgerschule in Pforzheim , ^

die Lehramtspraktikanten Karl Friedrich von Wertheim !
und vr . Peter Egen olff von Offheim zu Professoren ,
den Ersteren am Gymnasium in Frciburg , den Letzteren am
Gymnasium in Mannheim zu ernennen ,

dem Bezirks - Assistenzarzt vr . Anton Verton in Baden !
die Stelle des Grvßh . Bezirksarztes daselbst zu übertragen
und

dem ordentlichen Professor des römischen Rechts an der
Universität Freiburg , Geheimen Hofratt , vr . Gustav Hart¬
mann , die unterthänigst nachgesuchte Entlassung aus dem
badischen Staatsdienst auf 1 . April d . I . zu erkheilen .

Uicht-Urnllicher Wert .
Telegramme .

f - Berlin , 16 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Die neuerdings verbreitete Nachricht , der Reichskanzler werde
am 22 . d. hier eintreffcn , ist Nachrichten aus Varzin zu¬
folge irrthümlich . Fürst Bismarck äußerte allerdings vor
3 Wochen die Hoffnung , ungefähr um die angegebene Zeit
nach Berlin zurückkchren zu können . Die inzwischen einge -
Iretene Erkrankung , wobei ein Verlassen des Zimmers noch j
gar nicht , und kaum ein Verlassen des Bettes zulässig war , i
machte es jedoch bis jetzt unmöglich , an einen bestimmten
Termin der Rückkehr zu denken .

-s- Berlin , 16 . Jan . Ein längerer Artikel der „ Provin -
zialkorrespondenz " über den Gesetzentwurf wegen der Tabak¬
steuer enthält folgende Ausführungen : Angesichts des Min -
derbetrages der eigenen Reichscinnahmcn gegenüber den
Reichsausgaben , welcher für das bevorstehende Finanzjahr
112 Millionen Mark betrage , gehe die Aufgabe der Reichs -
Finanzpolitik dahin , durch Vermehrung der eigenen Einnah¬
men des Reiches aus den zur Verfügung stehenden Ver¬
brauchssteuern nicht nur den gegenwärtigen Mehrbedarf zu
decken , sondern auch eine Entwicklung einzuleiten , durch
welche die Budgets der Einzelstaaten dauernd entlastet wür¬
den , so daß letztere entweder zur Beseitigung bezw . Ermäßi¬
gung von Steuern schreiten oder geeignete Steuern an die
Provinzen , Kreise und Gemeinden überlassen könnten . Der
Artikel schließt : Der Tabakssteuer - Entwurf wird einen der
wichtigsten Berathungsgcgcnstände dcS BundcsratheS und
Reichstages bilden . Die Nothwendigkeit der Vermehruiig
der eigenen Einnahmen des Reiches ist allseitig anerkannt
und immer entschiedener die Ueberzcugung zur Geltung ge¬
langt , daß zu diesem Zweck vorzugsweise höhere Einnahmen
vom Verbrauche des Tabaks in Aussicht zu nehmen sind .

-j- Beriiu , 16 . Jan . In der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde nach kurzer Berathung der Antrag
Krech betr . die Ablösung der den geistlichen und Schulinsti¬
tuten zustehenden Rralberechtigungen angenommen . Dem¬

nächst nahm Bachem das Wort zur Begründung des von
der Zentrumsfraktion gestellten Antrages betr . die Marpin -

ger Angelegenheit . Redner bemerkte : er wolle dahingestellt
sein lassen , ob eine übernatürliche Erscheinung borliege oder
ob eine Sinnestäuschung oder gar Betrug stattgefunden
habe . Das sei für den Antrag vollständig irrelevant . Es
handle sich nur darum , ob die Polizeimaßregeln gerechtfer¬
tigt gewesen seien . Redner führte nun im Sinne der Mo¬
tive des Antrages aus , daß diese Maßregeln unrechtmäßig
gewesen seien . — Zur Debatte über den Antrag hatten sich
9 Mitglieder gegen und 6 für denselben gemeldet . Zunächst
ergriff Minister Frieder .thal das Wort zu folgenden Aus¬
führungen : der Antrag richte einen Tadel gegen die Regie¬
rung ; diese erachte denselben in allen wesentlichen Punkten
für unzutreffend . Die eingeleitete gerichtliche Untersuchung
sei abgeschlossen. Die Anklage gehe auf Betrug , Aufforde¬
rung zum Aufruhr und Landfriedens -Bruch . Inwieweit
diese Vergehen und Verbrechen vorlägen , werde das vom
Gencht zu fällende Erkenntniß , welches die Regierung ab¬
zuwarten habe , beweisen . Der Minister rechtfertigte alsdann
das Verfahren bezüglich der Entsendung eines Berliner
Geheimpolizisten . „Die Marpinger Vorgänge erschienen als
das Glied einer Kette von Dingen , welche die Regierung

als gemeinschädlich erachten mußte und die zu einer Volks -
krankhcit von bedenklichstem Charakter , sowie zu gefahrvollen
Störungen der öffentlichen Ruhe zu führen drohten . Das
energische Einschreiten der Behörden war durch die Vor¬
gänge an sich und durch einzelne agitatorische Unternehmun¬
gen dringend geboten . " Der Minister beleuchtete ferner das
militärische Einschreiten , indem er nachwies , daß der Kom .
mandeur der Truppen vollkommen gesetzlich gehandelt babe .
Die vorgckommenen Verletzungen seien zu beklagen , seien
aber nicht zu vermeiden gewesen . Daß mit Rohheit und
einer gewissen Freude vorgcgangen worden sei , könne aus
dem Thatbcstand nicht hergeleitct werden . Die erlassenen
Polizeiverordnungcn seien ebenfalls durchaus gerechtfertigt
gewesen . Die Beamten hätten , wenn man das Ganze in ' s
Auge fasse , ihre Befugniß nicht überschritten . Einzelne
Ausschreitungen könnten auf dem Beschwerdewege aufgeveckt
werden , die Bestrafung werde nicht ausbleiben , wo gravi -
rende Dinge vorlägen . (Die einstündige Rede des Ministers
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen . )

Sello ( gegen den Antrag des Zentrums ) rektifizirte meh¬
rere wesentliche Punkte in den Motiven des ' Antrages .
Kaufmann (als Mitantragsteller für den Antrag ) richtete
heftige Angriffe gegen das Verfahren des Berliner Krimi¬
nalbeamten v . Hüllessem . Lipke sprach gegen den Antrag .
Nachdem darauf noch Windthorst ( Meppen ) zum Schluß
das Wort genommen , wurde der Vorschlag von Schorle -
mer 's , den Antrag an die Gemeindekommission zu verweisen ,
abgelehnt , und demnächst der Antrag selbst verworfen . —
Nächste Sitzung ain Freitag .

f - München , 16 . Jan . Die Abgeordnetenkammer hat heute
nach längerer Debatte mit großer Majorität die im Wahl¬
bezirk Regensburg erfolgte Wahl des Abgeordneten Stobäus
für giltig erklärt .

> f - Rom , 15 . Jan ., Abds . Der Deutsche Kronprinz begab
sich heute , nachdem ihn der König empfangen , in die Tod -
tenkapelle und verweilte längere Zeit am Sarge des verstor¬
benen Königs . Nachmittags 2 Uhr stattete Marschall Can -
robert mit Gefolge dem Kronprinzen einen Besuch im
Botschaftshotcl ab . Sodann widmete der Kronprinz einige
Zeit dem Besuche von Monumenten . Abends empfing er
die Minister . Das Diner nahm der Kronprinz im Quiri -
nal ein .

-f Rom , 15 . Jan . , Abds . Der König empfing eine De¬
putation der Munizipalität von Turin , welche die Bitte vor¬
trug , daß die Hülle Victor Emanuels in der Superga -
Kirche beigcsetzt werde . In seiner Antwort hierauf drückte
der König seine Befriedigung aus über diesen Beweis der
Zuneigung der Stadt Turin für seinen Vater und sein
Haus . Der König bemerkte sodann , es sei rin großes von
seinem Herzen dargebrachtcs Opfer , wenn er in die Beerdi¬
gung seines Vaters in Rom einwillige ; doch bringe er da¬
mit ein Opfer , welches das nationale Gefühl fordere . Im
Weiteren äußerte der König : Er habe ungeordnet , daß der
Degen Victor Emanuet ' s und seine in den Unabhängigkeits¬
schlachten erworbenen Auszeichnungen nach Turin gebracht
werden sollten . — Die Königin von Portugal ist heute
Abend hier cingetroffen . Der Großhcrzog von Baden be¬
auftragte seinen Bruder , Prinz Wilhelm , ihn bei der Leichen¬
feier zu vertreten . Seitens des Papstes wurde die Abhal¬
tung von Obscquien für den verstorbenen König in der
Laterankirche angeordnet . Der Besuch des Deutschen Kron¬
prinzen wurde noch gestern Abend vom König erwidert .
Heute empfing Letzterer den Marschall Canrobert . Turkhan
Bey wird die Türkei bei der Leichenfeier vertreten . Der
amerikanische Gesandte empfing eine Depesche des Präsiden¬
ten Hayes , in welcher dieser Namens der Vereinigten Staa¬
ten von Amerika dem tiefen Schmerze anläßlich des Todes
Victor Emarmel 's Ausdruck gibt .

Deutschland .
Berlin , 16 . Jan . Abgeordnetenhaus . Wir geben

nachstehend die Verhandlungen über den Antrag einiger Mit¬
glieder der Centrumspartei , betr . die Marpinger Vor¬
gänge , in ausführlichem Auszuge wieder .

Der Antrag der Bbgg . Bachem , A -aufenaun ; vr . Röcke¬
rath , Windthorst (Meppen ) und Genossen lautete :

„Dar HauS der Abgeordneten wolle beschließen , die Königliche
StaalSregiernng aufznsordern , nach vorheriger , etwa noch für
nöthiz erachteter Prüfung der in den Motiven deS vorliegenden
Antrages angeführten Thatsachen : 1) der Gemeinde Marpingen
(KreiS St . Wendel ) die Suwaie von 4000 M . z« ersetzen , welche
im vergangenen Jahre in Folge Verfügung der Regierung zu
Trier durch eine außerordentliche Umlage zwangsweise erhoben
worden , um daraus die Kosten außerordentlicher , wider den Wil¬
len der Gemeinde anSgesührter Polizeimaßregcln zu decken ;
8) die Polizeiverordnurig de- Bürgermeisters Woyit von Als¬
weiler vom 8. März v. I -, wodurch der Zutiilt zu dem der
Gemeinde Marpingen gehörenden Härtelwalde untersagt wird ,
außer Kraft setzen zu lassen ; 3 ) gegen die belheiligten Beamten ,
insbesondere gegen den Bürgermeister Wohtt , wegen deS von

ihnen beobachteten gejctz - resp . ordnungswidrigen Verfahrens
da - Geeignete zu veranlassen ."

Der Antragsteller Bachem rekapitnlirt zunächst die bekannten Vor¬
gänge in Marpingen und verlangte , dar Haus solle die Regierung
auffordecn , die Beamten , inSlkesoni-ere den Bürgermeister Wohtt von
Alsweiler wegen seines ans den niedrigsten und verwerflichsten Mo¬
tiven entsprungenen Verhaltens zu reklifiziren . (Der Präsident von
Bennigsen ersucht den Redner , sich derartiger Ausdrücke über ab¬
wesende Personen zu enthalten .) Die Frage über die Möglichkeit
übernatürlicher Erscheinungen sei nach dem Unheil von Prosessoren ,
deren Autorität von keiner Seite angezweiselt werde , eine durchaus
offene . Er verlange deßhalb nicht , daß die Majorität sich aus den
Standpunkt stelle , an die Wahrheit der in Marpingen gesehenen Er¬
scheinungen zu glauben (Heiterkeit ), aber auch weiin man eine Sinnes¬
täuschung oder sogar absichtlichen Betrug annshme (Ja wohl I) , so lasse
sich doch das ordnungswidrige Verfahren , dar die Polizeiverwaltnrig
beobachtet habe , in keiner Weise rechtfertigen . In anderen Fällen
dieser Art habe sich die Polizei mit dem katholischen KlernS in Ver¬
bindung gesetzt und überall da , wo eL sich nachweislich um Betrug
und Schwindel gehandelt habe , sei eS vorzugsweise dieser KlernS ge¬
wesen , der die Bestrafung der Schuldigen betrieben und daS Volk ge¬
warnt habe . Im vorliegenden Falle habe man sich dagegen weder an
den Geistlichen noch an den Gemeinderalh von Marpingen gewendet ,
sondern habe , nachdem vom Landroth die von Niemandem verstanden «
Aufforderung zum AuSeinandergehen »erlesen worden , sofort Militär
requirirt und einen Feldzug unternommen , der von Mitgliedern des
deutschen Vereins im Kasino von St . Wendel verabredet und festgestellt
worden sei . DaS Gericht selbst habe später anerkannt , daß daS
Benehmen der Offiziere und Mannschaften bei dieser Gelegenheit ein
solches gewesen sei , als ob sie sich in Feinde » Land befänden . Man
Hobe nicht einmal die mehrere Stunden vorher verlesen « Aufforderung
zum AuSemandergehen wiederholt , obwohl doch nicht angenommen
werden könne , daß die versammelten Personen noch dieselben seien ,
wie die am Morgen Anwesenden . Vielmehr sei sofort der Befehl ge¬
geben : „Zur Atiake , marsch , marsch !" nachdem der Tambour eine »
« uv -rständlichen Wirbel geschlagen . (Gelächter .) Wenn Sie sich dir
darauf folgenden betrübenden Szenen vergegenwärtigten , würde » Sie
nicht lachen ; schämen Sie sich wegen einer solchen Frivolität ! (Großer
Lärm .) Präsident v . Bennigsen ruft den Redner wegen dieser
unzulässigen Aeußerung zur Ordnung . Abg. Win d t h « r st - Mep¬
pen : Ich verlange , daß man die Lachenden zur Ordnung ruft . (Große
Unruhe .) Präsident : Herr Windthorst , Sie haben nicht daS
Wort . — Abg . W indth orst (Meppen ) : Ich verlange da » Wort
zur Geschäftsordnung ! (Wiederholte Unruhe ) Präsident : Wäh¬
rend der Rede eines andern Abgeordnetem erhält Niemand das Wort .
Ich bitte den Abg. Bachem , sortzusahren . Abg. Bachem führt wei¬
ter au », daß die erheblichen , aus diesen Vorgängen der Gemeinde er¬
wachsenen Kosten lediglich in dem ungesetzlichen Vorgehen der Behör¬
den ihren Grund haben . Die LaudeSvertretung möge deßhalb . wenn
sie die Gemeinde nicht finanziell ruiniren wolle , die Regierung aus -
sordern , ihr die 4000 Mark , welche durch eine außerordentliche Um¬
lage zwangsweise erhoben worden , wieder zu ersetzen , dar Verbot , den
ihr gehörenden Härtelwald zn betreten , außer Kraft setzen zu lassen
und gegen die beiheiligten Beamten daS Geeignete zu veranlassen . —

Der Minister Friedenthal : Ich werde mich bemühen , in
« reiner Erwiderung jeden Seitenblick auf da» religiöse Gebiet zu vcr -
meiden , und kann dies um so leichter , als die vorliegende An¬
gelegenheit mit Religion und Gottesfurcht nicht
das Geringste zu thun hat . (Sehr richtig !) Ueber die Frage ,
ob die Regierung Unrecht gethan hat , die Angelegenheit als eine kri -
minalrechtliche zn behandeln und so zu verfahren , als ob es sich um
die Verfolgung eines strafbaren B -trngeS handle , werde ich mich in
diesem Augenblick nicht auSsprechen , weil die strafrechtliche Verfolgung
gegen die Betheiligten eingeleitet ist und der Prozeß unmittelbar be-
vocsteht . Ich halte eS für unzulässig , in den Gang diese» Prozesse »
jetzt dadurch einzugreifen , daß ich die Anklageakte vor der Entschei¬
dung zu einem Gegenstände der Parlamentarischen Debatte mache .
Nachdem die Antragsteller Iffz Jahre gewartet
haben , ehe sie die Sache hier zur Sprache brachten ,
wäre e» wohl - »gezeigt gewesen , auch noch den AuSzang diese» Pro¬
zesse» abzawarten . Die zweite Frage , ob e» - »gezeigt gewesen sei ,
von Anfang an mit so großem Ernst und Streng - vorzugehen , glaube
ich bejahen zu müssen . Es läßt sich mit Bestimmtheit behaupten , daß
bei der Zugänglichkeit der dortigen Volksmassen für aufregende Agi¬
tationen die Bewegung erheblich größere und nicht obzusehende Di¬
mensionen angenommen haben würde , wenn die Behörden nicht so¬
fort vollen Ernst gezeigt hätte, !. Einen Beweis dafür liefert der
Umstand , daß sich sofort in anniittelbarri Nähe de » Schauplatzes an -

^ geblich eine Menge weiterer Erscheinungen zeigte, die aber sofort ver¬
schwanden , sobald die Eltern oder der Ortspfarrcr dazwischen traten '

! Der Charakter einer solchen Bewegung ist eia epidemischer , und einer
! Vermeidung solcher Krankheiten sollten doch gerade Diejenigen am

meisten dar Wort reden , denen an wahrer Gottesfurcht gelegen ist .
Ob die Berechtigung de» Verhaltens der Behörden durch diesen oder
jenen GesetzeSparugraph zu begründen sei, ist eine rein formell : Frage ;
e » gibt eben in der PraxiSFalle . wojeder unbefangene
Mann die Nothwendigkeit eine - Polizeilichen Ein -
schreiten - anerkennt , und man muß dann versuchen , dieses Vor¬
gehen unter einem bestimmten Paragraphen zu sndsumiren . Die Roth -
wendigkeil eine » Einschreiten » ist auch von dem Vorredner in keiner
Weise gelungner worden ; er behauptet nur , daß eS Unrecht gewesen
sei, in der geschehenen Weise vorzugehen . Der Minister weist
hierauf , in die näheren Detail » der Vorgänge eingehend , nach , daß von
Punkt zu Punkt Seitens der Zivil - und Militärbehörden streng
gesetzlich verfahren sei . Daß dabei einige leichte Verletzungen



« » gekommen seien , bedauere er aus da » Lebhafteste , indessen
seien derartige Borkammnisse in eine » dichten Bemüh! unver¬
meidlich ; jedenfalls sei durch die Unbedeutendheit der Verletzungen
nachgewiesen, daß man mit möglichster Schonung »» gegangen sei, , ob¬
wohl man Seitens der Exeedeaten auf die Polizeibeamten mit Stei¬
nen geworfen und mit Revolvern geschaffen habe, lieber da» Verbot,
den Härtelwald zu betreten, sei ihm bisher eine Beschwerde nicht zu-
gegangen, aber auch wenn dies geschehen wäre , würde er, wenn
ihm keine weitere Begründung derselben geliefert würde, die Maßregel
nicht rückgängig gemacht haben. DaS Verbat habe sich nur auf solche
Personen bezogen , die nicht durch die Lage ihrer Wohnungen ein direk¬
tes Interesse an dem Betreten des WaldeS hatten , und diese Be¬
schränkung sei durch den von der Menge dort getriebenen Unfug, da»
Abschälen der Baumrinde , daS Niedertreten der Pflanzen , dar Anzün¬
der» vieler - erzen rc. vollkommen gerechtfertigt. Die Berechtigung
der speziellen - lagen über Ungehörigkeiten von Beamten könne man
jetzt nach Verlaus von 1 ' , Jahren schwer beurthei -
len ; richtig wäre e» gewesen , sofort nach der That Beschwerden gegen
die Beamten zu erheben ; nach erbrachtem Beweis der Schuld würde
dann die Strafe nicht auSgeblieben sein . UebrigenS « erde auch hier-
über der bevorstehende Prozeß ohne Zweifel weitere Aufklärungen
bringen . Jedenfalls glaube er , daß die Regierung , ohne sich einer
schweren Verantwortung auSzusetzen, nicht ander» hätte handeln kön¬
nen , als e» geschehen sei.

Sello : M . H . ! Nach de« ausführlichen Darlegungen deS Hru .
Minister » will ich mich kurz soffen und namentlich Einige» zur Recht¬
fertigung de» schwer angegriffenen Bürgermeister » Woytl sagen . Ich
glaube , derselbe hat im Allgemeinen nur seine Pflicht gethan. Zu¬
nächst ist e» unrichtig, daß sich Anfang » die Behörde gar nicht um die
Sache gekümmert hat ; vielmehr waren schon mehrmals Gendarmen
abgeschickt worden , di« aber die . Gnadenstelle" nicht finden konnten.
Darauf hat der Bürgermeister Woylt nur die gesetzmäßigen Schritte
gethan. Vo» einer Unterschlagung de» Protakoll » vom 27. November
durch den Hrn . v. Meerscheidt- Hülleffem , wovon in den Motiven de«
Anträge » gesprochen wird , kann nicht die Rede sein. Ich Hab« jene»
Protokoll selbst in Händen gehabt und nicht » darin gefunden , wa»
einer Unterschlagung werth gewesen wäre . Der Prinz Radziwill muß
doch sehr «rtheilSlo» seine Gewährrmänner ausgesucht haben , weil
seine Behauptung , daß den protestantischen Foreusen die außerordent¬
liche Umlage zurückerftattet sei , einfach dadurch widerlegt wird , daß
«ine Petition dieser Forensen um Rückgabe dem Hause noch vorliegt.
UebrigenS kann ich nicht unterlassen , zu bemerken , daß mir zu Gun¬
sten de» vielgeschmähren Bürgermeister » Woytt eine zahlreich unter¬
schriebene AuerkennungSadreffc vorliegt. Ich bitte Sie , lehnen Sie
den Antrag ab . (Beifall .)

- aufsmann rügt da» Verfahren de» Geheimpolizisten ». Meer-
scheidt-Hülleffem. Die Verhaftung desselben im Härtelwalde , der von
ihm angenommene englische Name , Alle» da» seien Komödien gewesen ,
die da» Publikum über den wahren Charakter desselben täuschen soll¬
ten ; selbst unter de« Ministerium v . Kamptz ist man sicherer vor
Geheimpolizisten gewesen , , l» heute. Redner ersucht mit dem Wunsche ,
daß diese Zeiten sich bald ändern möchten , um Annahme de » Antrag ».
(Beifall im Zentrum .)

Frhr . v . Schorlemer - Alft stellt den vom Zentrum unterstütz¬
ten Antrag , den Antrag Bachem an die um sieben Mitglieder zu ver¬
stärkende Gemeindekommisston zur Vorprüfung zu überweisen.

LiPke hält die Maßregel der Staattregierung in Marpingen für
gerechtfertigt. E» sei ja Lhatsache, daß der Wunderglaube vielfach zu
Betrug »»»gebeutet werden und deßhalb habe » ie Regierung die Pflicht
gehabt, die Vorgänge iu Marpingen zu untersuchen, um eventuell
großartige Betrügereien aufzudecken , bezw . zu verhindern . Die be¬
reit » völlig klargelegten Thatsachen noch einmal einer - ommisfion zur
Borprüfuug zu überweisen, sei überflüssig. Da » Hau» möge den An-
trag ablehnen. Jedenfalls aber habe die Zentrum - Partei, wie sehr
fromme katholische Geistliche ebensall» bereit» versichert hätten, der
katholischen - irche und Religion einen sehr schlechten und elenden
Dienst geleistet , indem sie die Marpinger Frage hier zur Sprache
brachte. (Lebhafter Beifall link» ; Zischen im Zentrum .)

Hierauf wird dir Diskussion geschlossen . Al» Mitantragsteller er¬
hält zu einem Schlußresumö da» Wort

Windthorst (Meppen) : Die letzte Behauptung des Vorredners ,
wir hätten durch den heutigen Antrag unserer Religion geschadet , kann
nur dann richtig sein, wenn man meint , alle Marpinger Erscheinungen
beruhten auf blosem Schwindel . Daß man dies aber nicht nothwendig
anzunehmen braucht, dafür berufe ich mich sogar auf Schopenhauer
und Rousseau ( Heiterkeit) ; wenn ich solche Autoritäten irnführe, m. H .,
können doch nur ' unphilosophische Köpfe lachen . ( Stürmische Heiter¬
keit .) Ob in Marpingen Schwindel getrieben wurde oder nicht , das
kann ich erst dann beurtheilen , wenn eine höhere kirchliche Behörde
die Frage untersucht hat . Dies ist aber so lange unmöglich, als wir
keinen Erzbischof von Trier haben . Leider herrscht jetzt bei uns aber
und bei unfern Behörden die Methode der rohen Gewalt der Säbel
und Bajonette . Meine Herren , Sie werden bald zu Ihrem Schaden
sehen , daß Sie damit nichts erreichen, auch nicht im kleinen Marpingen .
Mt den allgemeinen Gesichtspunkten des Herrn Ministers steht es
schlecht aus ; der allgemeine Gesichtspunkt der Regierung war einfach
der , man muffe in dem allgemeinen Furor des Kulturkampfes gegen
jede katholische Demonstration mit aller Schärfe einschreiten. Ja ,
m. H , man lechzt jetzt nach einem Zeitpunkte , wo man gegen die
Ultramontanen die Kanonen gebraucht. Der Minister hat gefragt,
ob sich denn die Behörden zur Vorlesung an die Stelle der Erscheinung
hätten stellen sollen. Ja , m . H . , das hätten sie thun sollen , und
hätten eS gethan, wenn sie Courage gehabt hätten ( stürmisch « Heiter¬
keit) , denn die Stelle der Erscheinung war der Punkt , wohin die ganze
Volksmenge die Augen gerichtet hatte . Dieses ganze Verfahren wider¬
spricht direkt den Gesetzen , und es ist wie nichts Anderes Aufgabe
einer Landesvertretung , die Bevölkerung davor in Schutz zu nehmen,
daß sie vom Militär wie ver Feind behandelt wird . Ich frage,
wenn gläubige Menschen irgendwo ein Wunder za finden glauben, ist
da» Auflehnung gegen die Ordnung ? Da geschehen viel schlimmere
Dinge , »ie man dahin kategvrifiren köaute. Ich erinnere Sie an die
neulich in Berlin statlgehabte Versammlung »er christlichen Social -
Politiker (Ruf : Marpingen ),' die» gehört dazu , »art hat der Social -
dewokrat Mast den christlichen Geistlichen zugerufen, « acht eure Rech¬
nung mit de« Himmel, eure Uhr ist abgelaufen , dann sang man die
Marseillaise , und Niemand ist dagegen «« geschritten. Gegen Betende
läßt « an dir » «wehre laden und »urschwSrmeu. « io Staat , in dem
da» geschieht, muß uatergehen . (Schallende» Gelächter.) Redner recht¬
fertigt sadinu den zweiten und dritten Punkt de» Autrag » und er¬

sucht um Annahme desselben . Bei der zunehmenden Unruhe im Hasse
i wird e» schwer , ten Ausführungen de » Redner » im Einzelnen zu
^ f» l» en .

Nach einer langen Reihe persönlicher Bemerkungen wird der Antrag
de» Frhrn . v . Schorlemer -Alst aas KommisstonSberathung abgelehnt.
Ebenso lehnt da» Hau» auch den Antrag Bachem selbst in allen drei
Punkleo gegen die Stimmen de » Z .-ntrvm » ab .

* Weimar , 15. Jan . Die Gemahlin des deutschen Bot¬
schafters in Konstantinopel , Prinzen Reuß , bekanntlich eine

l Tochter unseres Großherzogs, steht ihrer Entbindung ent¬
gegen . Da die Aerzte die ursprünglich beabsichtigte Reise

! der Frau Prinzessin nach Weimar widerriethen , so wird ihre
Mutter , die Großherzogin , am 24 . d. sich nach Pera begeben .

Italien .
Rom , 13. Jan . Einer Mittheilung der „N. Frkf . Pr . "

! zufolge war der Empfang de- neuen Königs Humbert bei
? der Eidesleistung der Truppen — auch die Königin wohnte

ihr bei — ein geradezu enthusiastischer. Die Armee hält
überhaupt große Stücke ans den König , der schon 1859 ,
obwohl erst 15 Jahre alt , mit seinem Vater im Felde er¬
schien , und 1866 an der Schlacht von Custozza thätigen
Antheil nahm. Er kämpfte dort an der Spitze einer Divi¬
sion de- Cialdinischen Armeecorps . Plötzlich sah er sich
überlegenen österreichischen Streitkräften gegenüber und for -
mirte sofort seine Regimenter in Carrö'S , stellte sich in die
Mitte des einen derselben und schlug so wiederholte Angriffe
der österreichischen Ulanen zurück , bis endlich General Bixin
herbeikam

'
und Beide nun in die Lage kamen , den Rückzug

des Generals Durando zu decken. Nur ihm und Bixio
war es zu danken , daß der Rückzug bei Custozza nicht in
regellose Flucht ausartcte.

Frankreich .
cf Paris , 16 . Jan . DaS „Journal officiel" veröffent¬

licht einen Bericht des Bautenministers de Freyctnet
sammt entsprechendem Dekret des Präsidenten der Republik,
denen zufolge für die Verbesserung der Wasserstraßen
ähnliche Maßregeln getroffen werden sollen , wie für die de-
französischen Eisenbahn - Netzes. Es sollen fünf Kommissto-
nen in 's Leben gerufen werden, die sich nach der Seine,
Loire, Garonne, Rhone und den sich in die Nordsee ergie¬
ßenden Flüssen benennen und wie die Eisenbahn -Kommissto-
nen zusammengesetzt sind aus je 8 Generalinspektoreu der
Brücken und Landstraßen , einem Requetenmeister beim
StaatSrath und einem oder mehreren der Flußarbeiten kundi¬
gen Oberingenieuren . Der Bautenminister theilt die Wasser¬
straßen wie die Schienenwege ein in ein Netz von allgemei¬
nem Interesse und in Lokalkanäle und stellt den Kommissio¬
nen die Aufgabe, 1 ) die neuen Wasserstraßen , die dem großen
Netze einverleibt werden sollten , und 2) die Mittel zu be¬
zeichnen , den bereits bestehenden Verkehrslinien für Schiffe
auszuhelfen. Die erste Kategorie würde 2000—2500, die
zweite dagegen 10,000 Kilometer umfassen. Um die beab¬
sichtigten Bauten auszuführen, muß eine gewisse Anzahl kon-
zessionirter Kanäle zurückgekauft und dürfen nur diejenigen
von lokalem Interesse in den Händen von Pächtern : Pri¬
vaten , Gemeinden oder Departements, gelassen werden. Mit
dem Ausbau der Kanäle geht derjenige der Seehäfen
nothwendig Hand in Hand und hier ist jeder Fall einzeln
zu prüfen , zu welchem Behuf den großen Kommissionen
jedesmal ein Lokalausschuß beigesellt werden wird . Die
Durchführung der entworfenen Pläne wird schwerlich weni¬
ger als eine Milliarde kosten , nämlich ein Viertel für die
Ausbesserung der Häfen und die übrigen drei für die Kanal,
und Flußarbcitcn. Somit steht Frankreich , wenn man den
Ausbau der Eisenbahnen hinzurechnet, eine Ausgabe von
vier Milliarden bevor, aber seine Finanzen, sagt Hr. v.
Freycinet, sind dieser Last gewachsen,

' und wenn die Mittel ,
wie man hoffen darf, bewilligt werden, so können Schienen¬
wege und Wasserstraßen in zehn Jahren vollendet sein.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat ferner folgen¬
des Rundschreiben an die Präfekten erlassen :

Herr Prä 'ekt ! Ich möchte ohne Verzug die Wünsche kennen lernen ,
welche di « Gcneralrälhe in ihrer Session vorn Dezember v . I . hin¬
sichtlich der Eise « bahnen , sowohl der großen al» der lokalen ,
geäußert haben , und bitte Sie daher um schleunige Milche,lang der
v» a Ihrem Generalrach in diesem Betracht gefaßten Beschlüsse . Ferner
ersuche ich Sie , sich mit dem PcSfidenlen der für die Region , zu
welcher Ihr Departement gehört, durch meinen Erlaß vom 7. d. M .
bestellten Eisenbahn -Kommission in Verbindung za setzen und au ihn
alle Lewerkangen zu richten, » ie Ihnen hinsichtlich der Aufnahme ge¬
wisser Linien in da» gemeinnützige Netz zweckmäßig erscheinen ; ge -
eigneten Fall » können Sie dazu auch die Handelskammern und Rathr -
komiteS Ihre » Departement » zu Rathe ziehen. Empfangen Sie u. s. w.

E . v . Freycin t.
DaS „Journal officiel" veröffentlicht heute die Ernen¬

nungen von 22 Unterpräsekten , 3 Generalsekretären und 117
Präfekturräthen.

Der Unterstaatssekretär im Justizministerium, Hr. Savary,
erschien heute in dem Ausschuß des Abgeordnetenhauses für
den Regierungsentwmf betreffend die Amnestie für die seit
dem 16. Mai begangenen Preßvergehen und suchte diese
Kommission für die unveränderte '

Annahme des Dufaure-
schen Entwurfs zu gewinnen . Die in verschiedenen Amen¬
dements vorgeschlagenen Erweiterungen der Amnestie , sagte
Hr. Savary , seien auch von der Regierung in's Auge ge¬
faßt und sorgfältig erwogen worden ; dabei wäre sie aber
zu der Ueberzeugung gelangt , daß neue Kategorim nicht auf-
gestellt werden könnten, ohne daß die Begnadigung sich nicht
auch aus Vergehen erstreckte , die schlechterdings keine Nach¬
sicht verdienten. In diesem oder jenem besonderen Falle
könnte die Regierung noch immer von ihrem individuellen
Begnadigungsrecht Gebrauch machen. Was die Rückerstat¬
tung der seit dem 16. Mai schon erlegten Geldstrafen be- !
treffe , wolle der Ausschuß sich mit dem Finanzminister in !
Verbindung setzen. Endlich bat Hr. Savary im Namen !
des Hrn . Dufaure den Ausschuß noch recht dringend , seinen !
Bericht schon nächste « Freitag zu erstatten , weil der Mini- ^

ster so bald als möglich seine Instruktionen zu erlassen
! wünsche , um der gegenwärtig in der Behandlung der Preß-
! Prozesse herrschenden Verwirrung ein Ziel zu setzen .
- Dem „Figaro" zufolge sind bereirs 162 Eisenbahn -
! Waggons mit Handelsartikeln und Materialien für die

Welt - Ausstellung von Wien nach Paris unterwegs,
j

Die österreichisch - ungarisch: Kommission , von der, wie diesesBlatt zu wissen glaubt , noch eine besondere dritte , eine
! kroatische Abtheilung abgczweigt werden soll , hat ein Hotel
! in den Elysäischen Feldern gemicthet, in dem die Kommissionim zweiten und dritten Stockwerk Wohnung nehmen wird

und die Bureaus sind in einem Seitengebäude untergebracht .Der Kaiser von Oesterreich hätte nach dem „Figaro " btt
Absicht , zu erkennen gegeben , die Welt Ausstellung Mitte
Juni zu besuchen.

Die italienische Kolonie von Paris hat dem MarschallMac Mahon durch die HH . v. Camondo , E . Ca -
vaglion und Forti na folgendes Schreiben überreichen
lassen :

Herr Marschall-Prästdent ! Die in Paris ansässigen Italiener haben
die Initiative zu einer pietätvollen Feier ei griffen , welche zum An-
deakcn ihres Königs B 'ctsr Emanuel Donnerstag , den 17. , in der
M deleine -Krche begangen werden fall. Dabei würden sie ihrer Pflicht
zu fehlen glauben , wenn sie nicht an den Helden von Magenta die
Bitte richteten , dieser Teremoaie beizuwohnrn . Der Waffengesährte
der großen König» wird diesen Schritt gütigk entschuldigen, der d^n
Unterzeichneten nur von den Geiühlen ihrer tiefen Dankbarkeit und
Zuneignng für die große Nation eingegeben ist, deren erlauchtes Ober¬
haupt Sie , Herr Marschall, find .

(Folgen die Unterschriften.)
Der Marschall hat die Italiener wissen lassen , daß er

sich bei der Feier durch den General d ' Abzac vertreten
lassen werde.

Badischer Landtag .
-ff Karlsruhe , 17. Jan . 25. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Präsident des Ministeriums deS
Innern Stösser , Geheimerath Cron , Ministerialrath
Bechert , Ministerialrath Frey .

Durch das Sekretariat werden folgende Petitionen
angezeigt :

1) Bitte der Stadt Walldürn um Wiedererrichtung eines
Amtsgerichtes daselbst ;

2) Bitte der Gemeinden Osterburken , Bronnacker , Rosen¬
berg, Sennfeld, Merchingen , Eubigheim , Rohrbach, Hain¬
stadt, Boxberg und Unterschüpf, um Aufhebung der Bestim¬
mungen der Gemeindeordnung über die Borausbeiträge.

Erstcre geht an die Justiz- , letztere an die Budgetkom -
misston.

Minifterialpräsident Stösser macht die Vorlage eines
Gesetzentwurfes, die Bestreitung des Aufwandes für Kirchen-
und PfarrhauS - Bauten betr., und begleitet dieselbe mit ein¬
leitenden Worten über die Grundzüge der Vorlage.

Die Tagesordnung führt zur Berathung des von dem
Abg. Bichler erstatteten Berichts der Budgetkommission
über das Budget des Ministeriums des Innern , Tit. l— VII .
Eine Generaldiskussion findet nicht statt.

Tit. I , Ministerium, Tit. II , LandeSkommiffäre, Tit. lll,
Verwaltungsgerichtshos , Tit. kV , Verwaltungshof , Tit . V,
General- Landcsarchiv , werden, nachdem nur zu dem letzteren
Abg. Frieder ich eine kurze Bemerkung gemacht, genehmigt.

Zu Tit. VI, Bezirksverwaltung und Polizei , ergreift Mi-
nistcrialprästdcnt Stösser das Wort, um hinsichtlich der
Zahl der Schutzmannschaften in den Städler, eine Erklä¬
rung abzugeben; der Berichterstatter äußert sich sodann
ebenfalls hierüber. ,

Einzelne Punkte erörtern zu § 44, Medizinalpolizei , der
Abg. Förderer , zu § 4? , Polizei- Straffälle, die Abgg.
Hennig und Schneider , worauf jeweils Ministeralprä-
sident Stösser erwidert , sowie der Abg. JunghannS ,
dem Abg. Krämer entgegnet. Eine längere Diskussion
entspinnt sich bei 8 54, verschiedene und zufällige Ausgaben :
Abg. Ncumann erhebt sich , um sich gegen das gegenwär¬
tige System der Berkündigungsblätter auszusprechen , Mini-
sterialprästdent Stösser entgegnet demselben; an der fol¬
genden Debatte bethciligen sich die Abgg. Kiefer , Roder ,Marbe , Eschbacher , Förderer und Bär . Hieraus
wird die Diskussion über diesen Gegenstand geschlossen und
erhält nur noch Abg. Neumann zu einer persönlichen Be-
merkung das Wort.

Abg. Schoch macht zum außerordentlichen Etat der Be¬
zirksverwaltung und Polizei noch die Bemerkung , daß er
eine baldige Vollendung der Ablösung der Wasenmeisterei-Erb-
lehen wünscht. Tit. VI wird hierauf nach dem KormnissionS-
antrag angenommen , ebenso Tit . VII , allgemeine Sicherheits¬
polizei, nachdem Abg. Nopp sich für eine stärkere Ausbesse¬
rung der Gehalte für das Geudarmeriecorps ausgesprochen
und Mini fterialpräsident Stösser hierauf erwidert hat .

In der nun folgenden Berathung des von dem Abg.
S ch och erstatteten Berichts der Budgetkommission über Tit.
X I—XVI des Ministeriums des Innern wird Tit . X! l,
Heil- uyd Pflegeanstalt Pforzheim , ohne Diskussion ange¬
nommen. Zu Tit. X II . Heil- und Pflegeanstalt Jllenau,
ergreift Abg . Kiefer das Wort , um dem Andenken de-
Geh . Rath Roller einen warmen Nachruf zu widmen.

Sodann tritt Abg. Eschbacher in längerer Ausführung
dafür ein , daß auf dem Beschlüsse der künftigen Errichtung
einer weiteren Irrenanstalt, beziehungsweise Jrrenklinik bei
Freiburg beharrt und derselbe baldigst ausgeführt werde.

Ministerialprästdent Stösser entwickelt hierauf in ein-
gehender Weise die Gründe, weßhalb die Regierung die Frage
der Errichtung einer weiteren größeren Landes -Jrrenanstalt
zur Zeit noch nicht für spruchreif halte .

EZ folgen Bemerkungen Seitens der Abgg. Jang -



Hanns , Marke und Lender. Die allgemeine Diskus¬
sion über Tit. XIII wird hierauf geschlossen.

Die Abgg . Eschbacher und Lender machen persönliche
Bemerkungen. Ueber das Jrrenwcsen im Ganzen spricht j
sich der Berichterstatter aus .

Zu § 183 X , Besoldungen , macht Ministerialpräsident
Stösser eine Bemerkung .

Tit . X II wird hierauf nach dem Kommissionsantrag ge¬
nehmigt. Ebenso Dt . XIV , polizeiliches Arbeitshaus , wo¬
zu die Abgg . v. Freydorf und Junghann « kurze
Bemerkungen machen, und sodann Tit . XV, Porto -, Fracht-
und Telegraphenkosten , und Tit. XVl , verschiedene und zu¬
fällige Ausgaben.

DaS HauS tritt in der Berathung des von dem Abg.
.Mennig erstatteten Bericht über die RechnungSnachwei-
sungen der Badeanstalten und den Gesetzentwurf das Budget
der Badanstalten für 1878 79 betr. ein.

Die Rechnungsnachweise werden ohne Diskussion ange¬
nommen.

In der allgemeinen Diskussion des Budgets der Badan -
staltcn trägt Abg . Seefels die Bitte vor, Großh. Regie¬
rung möchte in das dem nächsten Landtage vorzulegende
Badanstalten - Budget eine Bestimmung aufnehmen, worin
festgestellt wird , daß die bisher der Stadt Baden gewähr¬
ten Mittel aus dem Badfond der Stadt Baden für alle Zeit
garantirt werden .

Die Abgg. Friderich , Köhler und Schneider untcr-
fisttzen diesen Vorschlag .

Ministerialpräsident Stösser antwortet hierauf, daß man
der Stadt Baden jegliche Unterstützung zukommen lasse, wei-
tergehende Maßregeln aber doch wohl kaum in's Auge ge¬
faßt werden dürften .

Abg SeefelS äußert noch den Wunsch , daß der Stadt
Baden überlassen werden möge , die Art der Kurtax- Erhebung
zu bestimmen .

In der Einzelberathung wird das Wort nicht ergriffen.
Bei namentlicher Abstimmung wird daS Gesetz über das

Budget der Badanstalten von allen Anwesenden einstimmig
angenommen.

Nunmehr erstattet Namens der Petitionskommisston der
Abg. Köhler Bericht über die Bitte deS Joses Schmiedercr
Aon PetrrSthal um Gewährung eines Beitrags aus Staats¬
mitteln zur Erweiterung und Verschönerung seiner Badanstalt .
Der Antrag der Kommission auf Ucbergang zur TageSord-
nung wird nach einer Bemerkung des Abg . Hennig über
die in Peterschal herrschenden Uebelstände einstimmig an¬
genommen.

Httrmit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste Sitzung
Samstag den 19 . d . M. Vormittags 9 Uhr.

(Ausführlicher Bericht folgt.)

Badische Chronik .
G Pforzheim , 17. Jau . Der hiesige Kunßgewerbe-Verein be-

abfichtigl zu Anfang nächsten Monat - in einem Raume der Kunst.
gewrrbe- Schule eine Ausstellung kunstgewerblicher Ge¬
genstände zu veranstalten und mit dieser in Verbindung eine
Gemäldeausstellung , welch« durch da- freundliche Eatgegen -
lkowmen de- „ Verein» bildender Künstler" in Karlsruhe ermöglich» wird.

Z Lahr , 17 . Jan . Unsere „ Lahrer Zeitung " beginnt heute eine
Artikelserie über „Tabaksteuer und Tabakrmonopol "

, der ich über Ver¬
breitung und Erträgniß de» TabakrbaueS in Deutschland Folgende»
entnehme : Im Jahr 1876 waren mit Tabak angebaut 81,735 da
(Hektare, 1 Hektar — 2 -,g bad . Morgen ) . Davon kommen aus B a-
den alkein 6876 da , also mehr als 31 Proz . oder säst
« in Drittel de , Gesawmtfläche . Da » ganze Königreich
Preußen « ,M blo» 5213 da nach oder 24 Proz ., Bayern (fast aus -
schließlich in der Pfalz ) 4714 k» oder 22 Proz . , Elsaß - Lothringen
3516 da oder 16 Proz . , Hessen 850 da oder 4 Proz . , alle übrigen
Staaten je weniger al» 1 Proz ., zusammen 565 da oder 2 ' /, Proz .

Weitaus am meisten Tabak wird also in der oberrheinischen Ebene
und den daran grenzenden Hügrlgegendea gepflanzt. Baden , Elsaß-
Lochringen, die Pfalz und Hessen enthalten zusammen fast de» ge-
sammten deutschen Labaklande».

t >,S Erträgniß de» Jahre » 1876 war im ganzen deutschen
Zollgebiet 624,( 33 Zentner lufttrockene Blätter ; auf l ir» kommen
somit iw Durchschnitt 89,2 Ztr . Baden liefert« 190,427 Ztr . , « a»
«ns 1 da 27,7 Ztr . beträgt. Daß der Ertrag bei un » hinter dem
Durchschnitt»ertrag für ganz Deutschland zurückblieb, gereicht unsern
TabakSbauern nicht zur Unehre ; der Bericht hebt ausdrücklich hervor ,
doß im Badischen uv » in der Pfalz von jeher ein weniger enge» Setzen
der Pflanzen gebräuchlich war , um bessere Qualitäten zu erzielen.

Der Durchschnittspreis für den Ztr . Tabak stellte sich für
ganz Deutschland auf 800 , M ., bei un» in Baden auf 22 M . Der
Werth der erzengtrn Tabak» war als» sür ganz Deutschland 13,066,010 M .,
für Baden 4,189,000 R . 1 b» ertrug im Durchschnitt in ganz Deutsch¬
land 599 M ., in Baden 609 M. Zu bemerken ist hiebei , daß da»
Jahr 1876 unter de» 6 Jahren von 1871 bis 76 daS niederste Er¬
trägniß lieferte ; nicht nur war die Quantität geringer al» in den 5
Vorjahren , sondern der Prei » auch der niederste. Ein 6jähriger Durch ,
schnitt ergibt für ganz Deutschland ein Erträgniß von 20,685,000 M .,
sür Boden 6,278,000 M. jährlich. Den höchsten Ertrag hatte Baden
iw Jahr 1878 mit 9.356,000 M .

Lodsnau , 16. Jan . (Br . Z .) Bedeutender Schueesall hat der
BanlhStigkeit in hiesiger Stadt einen vollständigen Einhalt geboten.
Wahrhaft erfreulich ist e»; baß die hiesigen , sowie auch die, wohl durch
die allgemein ungünstigen GeschLftSverhältnifse uu » zugeführten aus¬
wärtigen Bauunternehmer ihre Arbeiten soweit auSgesührt haben, daß
der größere Theil der Brandruinen durch solide und freundliche Wohn-
stätteil ersetzt ist . Daß «» den Unternehmern , trotz der hiesigen schwie¬
rigen Verhältnisse, gelang , daS Baumaterial in kürzester Zeit herbei-
zuschaffen und dadurch die Bauten bedeuteud zu fördern , können wir
nicht unterlassen , besonder » anzuerkennen. Seit kaum acht Monaten
wurden 86 Neubauten auSgesührt.

Konstanz , 17 . Jan . Bezüglich der ReichS - Bodenange -
legenheit erfährt die „Konst. Ztg . , daß die dabei besonder« in -
teresfirten Grbäudebesitzer bereitwillige» Entgegenkommen gegenüber
der Thurgauer Regierung gezeigt haben sollen, « a» einen endgiltigen
gütlichen Abschluß dieser Angelegenheit erleichtern dürfte .

Nachschrift .
ff Rom , 16 . Jan . Die Majestäten empfingen heute

Lord Roden , der den tiefen Schmerz der Königin Victoria
über den Hintritt Victor Emanuels und ihre freundschaft¬
lichen Gefühle für König Humbert und Königin Margaretha
aussprach . Ihre Majestäten empfingen sodann den bel¬
gischen Abgesandten Beyens. Ein Hirtenbrief des Erz¬
bischofs von Genua ordnet Messen und Requiems an und
fordert die Seelsorger auf , dem König Humbert treue
Unterthanen zu sein .

ff Pari«, 16. Jan. In der heutigen Sitzung der Budget¬
kommission sagte der Finanzminister Leon Say , in Be¬
treff einer Konversion der Rente befragt : Welcher Meinung
man auch über eine solche Maßregel sein möge , man darf
im gegenwärtigen Zustande Europa'S nicht daran denken,
dieselbe zur Ausführung zu bringen . Zur Realisirung einer
so bedeutenden Reform bedarf es sehr sicherer Bürgschaften
für den Frieden außerhalb Frankreichs .

7 Loudon , 16 . Jan . Ein großes Arbeitermeeting in
Exeterhall urster dem Vorsitz Mundellas protestirte gegen
die Theilnahme Englands am Kriege. Mundella sprach
energisch zu Gunsten des Friedens , billigte die jüngsten
Erklärungen Lord Carnarvons und betonte , das größte
Interesse Englands sei der Friede. England bezeichnete
Rußland seine Interessen, Rußland erklärte sie zu respektiren .
Wenn Rußland wage , sie zu verletzen , so würde England
stark genug und bereit sein , sie zu vertheidigen . Mundella
bedauerte die Krankheit Lord Derbys und griff Lord
Beaconsfield an. Gower, Bruder Earl Granvilles, sprach
die Meinung aus , die Minister Northcote und Croß würden
nicht im Amte bleiben , wenn eine kriegerische Politik
adoptirt würde, und erinnertedaran, daß Rußland während
130 Jahren 1,340,000 (engl.) Quadratmeilen mit I4Mill .
Einwohnern annektirte , England aber 2 Millionen mit
250 Millionen Einwohnern. Die Friedensresolutionen
wurden einstimmig angenommen. Eine zahlreiche Ver¬
sammlung in Willis Rooms unter dem Vorsitz FreemantleS
befürwortete einstimmig die Freigabe der Dardanellen
und des Bosporus für die Schiffe särNmtlicher Nationen
und protestirte gegen jedwede Politik , die England in eine
Stellung unnöthiger Feindseligkeit gegen Rußland bringen
könne ; alle Gegenanträge wurden verworfen.

ff London , 16 . Jan . Die „Liberale Vereinigung " in
Worccster ließ Salisbury eine Adresse überreichen, worin sie
sich für Erhaltung des Friedens ausspricht. In der von
Salisbury durch seinen Sekretär gegebenen Antwort läßt er
erklären, eS liege kein Grund zu der Befürchtung vor , daß
die Regierung sich von ihrer im Mai präzisirten Politik ent-'
fernen werde. Die Regierung bekenne sich vielmehr noch
immer zu dieser Politik.

ff London, 17. Jan . Die Eröffnung des Parlaments
fand heute Nachmittag 2 Uhr statt . Die Thronrede sagt :
Die Königin habe das Parlament früher einberufen , um
ihm ihre Bemühungen behufs der Beendigung des Kriegs
mitzutheilen und den Rath und Beistand des Parlaments
zu haben . Die Thronredeweist auf die Schritte der Pforte und
Englands gegenüber Rußland hin und hofft ernstlich, dieselben
werden zu einer friedlichen Lösung führen , die England bestens
unterstützen werde. Bisher habe keiner der Kriegführenden
die Bedingungen der britischen Neutralität verletzt. Die
Königin glaubt, beide seien bereit, dieselben soweit möglich zu
respektiren. So lange sie nicht verletzt seien , werde
Englands Haltung dieselbe bleiben. Die Königin könne
jedoch nicht verkennen , daß im Falle einer Verlänge¬
rung der Feindseligkeiten ein unerwartetes Ereigniß Vor¬
sichtsmaßregeln nothwendig machen dürfte . Dies sei aber
ohne Vorbereitung unmöglich . Die Königin hegt daS Ver¬
trauen , die Freigebigkeit deS Parlaments werde die Mittel
zu diesem Zwecke bewilligen . Die bezüglichen Schriftstücke
würden dem Parlamente sofort zugehen . Die Beziehungen
Großbritanniens zu allen Mächten seien fortdauernd freundlich .

ff Konstantinoprl , 16 . Jan . Lord Derby sandte an
Layard die Antwort der Königin Victoria auf das Schreibendes Sultans , worin sie ihre Sympathie für die Pforte
ausdrückt und erklärt , sie werde den Rathschlägen ihresKabinets folgen.

ff Washington , 16 . Jan . Schatzsekretär Sherman be¬
nachrichtigte die Finanzkommission, daß die Regierung den
Vertrag mit dem Syndikat für die 4proz. Anleihe aufge¬
hoben und beschlossen habe , die Anleihe allgemein dem
Publikum zugänglich zu machen . Zugleich legte Shermaneitlen darauf bezüglichen Gesetzentwurf vor . — Der Senat
von Louisiana nahm ein Vertrauensvotum für den Präsi¬
denten Hayes an. — Der Eisenbahn-Zug , welcher die Theil-
nehmer an einer Versammlung in Harfort (Konnrktiknt )
nach ihrer Heimath zurückführen sollte , zertrümmerte die
Brücke bei Farmington und stürzte in den Fluß hinein .
Eine große Anzahl von Personen wurde getödtet und
verwundet.

x Wien , 16 . Ion . Der „Polit. Korresp." wird au-
Bukarcst mitgetheilt , daß vor Widdin keine serbischen Trup¬
pen stehen und die Rumänen allein gegen Widdin operiren,
welcher aus der Umgebung , sowie von Kalafat aus beschossen
wird . Der gestrige Ausfall der Türken aus Widdin wurde
nach mehrstündigem Kampfe zurückgewiesen . Die Belage¬
rungsarbeiten werden von Seiten der Rumänen energisch
fortgesetzt. — Dieselbe Korrespondenz meldet aus Belgrad :
Fürst Milan zog gestern in Nisch ein, woselbst das serbische
Hauptquartier verbleibt.

X St . Petersburg , 16 . Jan . Die „Agence Russe"
meldet : Der Sultan machte hierher direkte Mittheilung von
der Entsendung Server und Namyk Pafcha 's in das russische
Hauptquartier und bemerkte ^

dazu : Diese friedlichen Dis¬
positionen seien mit der Versicherung entgegengenommen
worden, daß die Suspension der Feindseligkeiten erfolgen

werde , sobald die durch den Oberkommandirenden mitzu-
theilenden Präliminarien angenommen seien .

X St . Petersburg , 16. Jan . Bis jetzt liegt hier noch
nichts als das Ersuchen der Türkei um Einleitung von
Waffenstillstands Verhandlungen vor. Ueber die Gesinnungen
der Pforte selbst ist noch nichts bekannt. Die diesseitigen
Instruktionen werden in den resp . Hauptquartieren ein¬
getroffen sein . Das Ersuchen der Pforte ist eine begreif¬
liche Folge der letzten Niederlagen. Selbstverständlich ist
man nach den großen Opfern unserer braven Armee der¬
selben schuldig , die Resultate ihrer Hingebung sicher zu
stellen und nicht eher einen Waffenstillstandeinzugehen, als
bis unser hartnäckiger Gegner alle erforderlichen militärischen
Garantien gegeben hat und bis die Sicherheit erlangt ist,
daß der Waffenstillstand unseren Erfolg nicht gefährden
kann. Im Publikum herrscht hierüber nur eine Stimme :
Die Türkei wird offen aufzugeben haben , in den Kreis
ihrer Berechnungen zu ziehen , daß ihr von England , wo
die Parlamentseröffnung bevorsteht , Unterstützung werden
könne .

x Loudou, 17 . Januar. „Reuter's Bureau " meldet aus
Konstantinopel vom 16 . : Layard erklärte dem Großvezier,
England werde keinen ohne seine Betheiligung geschlossenen ,
dem Pariser Vertrage widersprechenden Frieden acceptiren.
Oesterreich habe erklärt , daß es sich seine Rechte als Pariser
Signaturmacht Vorbehalte . Man hoffe indeß , Rußland
werde zu einem Einvernehmen mit den andern Mächten
gelangen . Die „ Morning Post" meldet : Oesterreich und
England zeigten Rußland an, sie würden keinen ohne ihre
Zustimmung geschlossenen Friedensvertrag anerkennen. —
Die „Times" meldet aus Athen vom 16 . Januar : Das
Kabinet beschloß gestern , keine feindlichen Schritte während
der gegenwärtigen Unterhandlungen zu thun , aber falls
dieselben scheiterten , selbst eine Kriegserklärung zu erlassen
oder die Türken zu zwingen, unverzüglich den Krieg zu
erklären.

Fruukfurter Kurszettel .
Die fettgedrnckten Kurse find vom 17. Jan ., die übrigen vom 16. Jan .)

"
Staatopapiere .

Deqtschl. 4' /, Reich »- Anleihe —
Preußen 4-,, -^ Oblig. Thlr . 104- ,«
Baben 5«/, , fl- 103

. 4' l. ss. . «Pr . 101' ,.

. 4» . . fl. 95
. 4^ , . N 95' ,,
„ S ' ,, ' /. „ °. 1844fl. 94

Bayern 4 ' /, °/, Obligat , fl. —
4»,. . ft. -

. »o/o . U . 94 -,,
Württemberg 50,,Obligat , fl. 103 - ,

. 4-,. »,. , . fl 101 ' ,.

. 4 °,« . st . 95 -,.
Nassau 4 ' /, Obligationen fl. 95 - ,.
Kr . Hessen 4°,, Obligat , fl . 97
Heßerr . «i°,. SttSerrente

Zin « 4 -,. ' ,. 57 '/,

Heflerr . 4°/, Holdreute 64
Hefterr . »»/. Mapterreul «

Zins 4-, . »,. 54 ' ,.
Luxem- 4»/,Obl . i .Fr .» S8kr . S4' ,.
bürg 4->,„ „ t.Thl ^ 10Ar . —

Rußland S«/,Oblig . o. 1370
^ ä 18. 87

. b°,, dr von 1871 81
Kchweden 4- ,,v, „ Ls. i. TPr . 96 ' ,.
Schweiz »-/, --/. BernGttSobl . 97 ' /.
A . -Kmerrt « 6»,, Moudo

188», »»« 18« 99 ' s,
. 5°/, dt». 1S04r

(» ,„ r, . 1864) 102
»' /, « Panische 12 ' /.
Bote sräuM . Re»«» 107 »/,
4-/, «/, Larlsruher 101 '/,

K litten »»d HpriorUitte ».

KeiS «»«« » 155' /,
Badische Bank 102- , .
Deutsch « Sereixsöau » 73' ,,
Karmftädter Muli 107
Hekerr . National »«»» 686
Hekerr . flredit -fllitte » 189*, ,
Meinl lche FireditSan » 83' ,,
Deutsche Metten »«« » 106' ,,4 -,r ",t>pMz .Maxbahn500fl 11 g' /,4°/,Heis . LudwigSbahn250fl 79», .
s °,. öfl . Ar ». StaÄodayu 218
» ",» . Süd -L - möarden 67 -,.

, Aordmeßfl ^A . 93 - ,,5°,,Rud .. Sisnb . 2 .Em .200fl 10 !
5< Böhm . We«b^A. 200fl 1491 ,
S <i,,.Ara «r -Soses. Kise«». m »/,
Halizier 209' ,.§->iMähr .Krenzb .-Pr .r.S . 5z
5°,̂ Mm .Westb .. Pr .i .Gilb. 7g . ,.5°,^ klisabL .-Pr .i.S . I .Em. 7g
5*,. dt». „ L.Em- 77
5' /, dto .steuerfr. 1873 ,, 67' ,.5' ,, d- . fNeumarkt. Ried)

S0,L)onall-Dr »ll —
S °,« Aranz . Aolel -Mrior . 73
5' ,. Kronpr. Rudolf - Prior

von 1867,63 —
b' /^ krsnpr Rud . Pr .v . 1869 _
5 ^ »fl.Md « eftö..yk.t .S . 78 -,,5»/. . , I -N. 8 . 64
5*,. Vorarlberger 591,
5' /«Ungar.Oflb^ Prior .t.S . tzz »,
b' /«Ungar.R »rdostb.Pri »r. 55 « ,

'

öMngar .Saliz . 85 ' /,5->,oUngar . Eiŝ Dck. 70 - , .
b°,^ pr .eüd -Lomb.Pr .i.zr . 7g,,

'
S°/. »ftr. Süd -L«mb..Pr . 471

'
,
'

5ffMerr .« taat»b .-Pr . g6' /»
S»Astrrr .« taatSb.-Pr . 65' /,8'W »«ra .Pr^ rar. a, 0 0 v. 4g»/,
»a/. Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Lhkr. _
SM » ,, 96 '/.8' ,, Pacific Lentral igo -/

'
8°/. Giidl. Pac. Miss»»-

Anlehenoloole »„ d x -rLmieuaulethe .
»-/. «/. PrenflPriim . lOOTHl. -
Löln -Mindener 100-Thaler-

Loos« 109V .
Bayr . 4 --, Priimien -Lnl . 12 l
Badisch« 4«/, dto. 180-/,

. S5. fl .Loos« 136. -
Braunschw . SO-Lhlr ->Lo »se 83 60
Kroßh . Hessische 25-fi.-L»ose144.—
Ansbach Gnuzeilhaks. Loos« 24.60

Oeflr. 1' ,,250flLo«se ».1854 98 ' ,,
. 5' /F00fl . . ».1860 107 ' /,
» 100- fl -Loose - . 1864 251 . -

Ungar. tztoarsloose 100 fl 146L0
Raab-Krazer lOOLPrPoos , 69 - /,
Hchwcdische 10-Thlr .-k»,s» 43 .60
Finnländer IN-Ulr .-Loas, 87 .60
Meininger 7-fl. -Lo «se 19.—
3 --/>Oldenburgrr40 -Thlr ^ r 114 ' /,

Wechlellinrse , Hold nutz Stkver .

^ - ud »« 10zP .St . 3 ' j« 203.9
I -arks 10 « Ar » . 2«,, 81 .-
MieUiovfl . öftr.W. 4 -/, '^ 170.25
DiSconto . . l.S . 4 -/,
HollSud . 10-fl -St . Wk. 16.65

Ducaten . . . Mk. 9L0 —55
2ü-Kra »c».Sl . . 16 .16 80
Engl. Soo -r-ignS , 20.33 —38
Russische Jmserial . 16.65 —70
Dollar» in Hold . 4.16 - 19

4 «»»««rr « otter.
Merttuer Mörse . 17. Januar . Kredit- ktien 88050 , Staat »bahn435L0 , Lombarden 133.— , Di»c. Lommandit 113.— , NeichSdank

155 .50. Tendenz : animirj ,
Wiener MSrle . 17 . Januar , « reditaktien 221.10 , Lombarte «

« nglokrnk 95.30 , Napoleon»»'« : 9.48 Trvdenz : matt.
Mem -Pork , 17 Januar , » old (SchlnßkurS) 108.

»cze- Wetter « HaudekSuachrlchtr « in der Wett ««« Jette 11 .

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Galt in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag, 18. Jan . 1 . Quartal. 10. AbonnementSvor-

stellung. Tanahäuser und der Sängerkrieg auf der Wurt-
d»rg, große romantische Oper in 3 Akten , vou Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr.



Trauernachricht . Lehrerin , !
U585 . Meissenheim . ^ Sprache mächtig ist . Erfahrung im Unter- !

N -vmanfitvn unfi Rreundrn l richten. und gute Zeugnisse besitzt , sacht !^ erwanoren uns sreunvrn ^ rinem ^ nßiml , oder m « rergeben wir die schmerzliche Töch,« schule.
Nachricht , daß es dem Herr » I Gefällige Anerbieten unter Lhiffre L 220
gefallen hat , unfern lieben befördert die Expedition d. « l. U.582 . 1.

B .723 .

IN

Gatten und Vater
JuliuS Ludwig Heiutz,

Oberkirchenrath und Pfarrer
Meifsenheim ,

im Alter von nahezu 60 Jahren
nach einem kurzen , schweren Leiden
heute , Morgens 3 Uhr , zu sich zu
rufen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Meifsenheim , 16 . Januar 1878 .

Emilie Heintz ,
geb.

USS4 . 2. Bretten .

Bekanntmachung ,
Zur Ausstellung der LagrrbuchS der Ge¬

markung Gondel - Heim ist Tagfahrt auf
Montag den 21. d. M .

und die folgende Tage anberamnt .
Die Grundeigenthüuier dieser Gewar -

kung werden mit dem Ansügen hievon in
Kenntmß gesetzt , daß diejenigen Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Dienstbarkeiten
bestehen , dem Lagerbuchdbeamteuunter An¬
führung der betreffenden RechrSurknnden in
der Tagsahrt zu bezeichnen find.

Breiten , den 13 Januar 1878 .
Krautinger , Bezirk- geometer.

ergeht ans
TheileS

Ltqmdrrlrrntntß .
Nr . 801 . Sinsheim .

In Sache»
Moiiz Marx Söhne iaBruch¬
sal

gegen
Theodor Knau » von Hilsbach,
z. Zt . flücht -g,

Forderung betr.,
« eiteren Antrag de- klagenden

U. 578 . Bei Malsch L Vogel in Karlsruhe sind soeben
erschienen die in Baden geltenden

Fischerei Gesetze
nebst den neuesten Vollzugsoerordnungea etc.

Amtliche Oktav -Ausgabe .
Preis brochirt 48 Pfg . — Gegen portofreie Einsendung von 45 Pfg . io Brief -

Rheinische Hypothekenbank .
Mannheim .

U .579 . Bon den auf 1 . Dezember 1877 verlooSten und seit diesem Tage
außer Berziusuug getretene » 5 ' / , Pfandbriefen find folgende Nummern di»
heute nicht zur Zahlung präfentirt worden :

S«rl « I . » 160 . 289 . 312 . 317 . 431 . 829.» 10. 14 . 73 90 . l55 . 98 . 166. 205. 379 . 414 . 447. 539.v 29. 128 . 160 . 269 . 323 . 479 . 536 . 559 . 659 . 691 . 753 . 931 . 1034 .579 . 636 . 907 .
» 45 . 140 316 . 332 . 379 . 491 . 516 . Bo» der ersten Vcrloosung ü°/»iger545 . 807 . 863 . 889 . 897 . 898 . Psaodvriefe fi»d »och rückständig und feit

SviAv H . 1. Dezember 1876 außer Verzinsung.4 . 21. I.» 172 . 1S8. 278 47.
v 58 . 239 . 390 . 416 . 543 . 749 907. Svrlv II .I» 172 . 2l9 721 . 791. 796 . 996 44 .

8vrlv I » 753 .
89 . ISO 131 . 332 . 351 . 391 . 111. 321 . 401 . 410 . 429 . 483. 456 .102 104. 459 .
73 . 91 . 106. 199 . 224 . 322 . 359 III
418 . 692. 360.

VI . » 196.
» 287 . 389 . 396 . 449 . S«rl « VI .12. 66. 195. 371 . « 157 .
» 60 . 77. 129 . 298 . 197 . 259 . 428

8vrl « VII VIII
4 48 . » 685.
» 111. 428 . Svrlv X

122 . 362 . 364. v 237 . 240
» 62. 176. 184 . 304 . 338 . I» 466 .

8 «ml« VIII XII
4 132. « 58.

347 . V 469 .
40 . 116. 247. 279 . 375 . Sem»« XIV .96. 111. 165 . 186. 396 . 405 . 542 . w 665 .
580 . 636 . L 344 .H .
107 Bon -er erste « Berloosnng 4 '/,"/» und
47 181 293 297 . 878 380. Psauddriefe find noch rückständig

» 2N 76 . 115 . 197. 216 . 238 . 548. undseit 1. April 187? außer Berziuf««g.
649 . 2/2/0

8vrtv 4 Seel « IV .
i» 92 . 150 . 180 280 . 335 . » 258 .

3 . 24 . 100 . 229 . 27l . Serie V.
11. 206 . 256 . 313 . 373 . 492. 496. v 36.
549 . 6S3 655 674 . 718 .

Gerl« XI Serie XV.
112 . 179. 318 . 3«5. 917
18. 48. 64 . 339 . 347 . 384 389 . 287. 864 971.
35 . 383 . 422 . 447 . 531 . 683 . . Serie XVI .8 «r1v LII » 174. 827 .
35 . 119. 238 . 252 . 448 . 524 . 540. 58.
571 . 585 . 758 . 7 ?8 . 801 . 914 . Serie XIX
6 . 166 . 180 . 219 . 371 . 382 . 497. » 109. 517 . 600
553 . 620 . 955 . Serie XXSvrtv XIII 404 .
11. 172 S47. 203 . 331 . 348 . 901 .87 . 155 >t-8. 169 . 361 . Serie XXI .i » 151 . 243 . 259 . - 30 . 659 . 687 . 699. » 415 .
897 930 . 4",°.8 «rlv XIV . Serie XVII4 174. 223 . 236 . 325. v 35.» 495 . 5<»9. 476 . 1615.16. 34. 56 266 . 299 . 432 . 566. Serie XVIII642 . 925. 136 .

Beschluß .
1 . Da der beklagte Theil dem bedingten

Zahlungsbefehl vom 5. November v I ., Nr .
17,55 t , welcher ihm nach der Beurkundung
de» GerichtSboten am 13. November zuge-
stellt wurde , innerhalb der gegebenen Frist
weder Folge geleistet , noch die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlangt Hai , so
wird auf kiägerifche » Anrufen dir einge-
klagte Forderung von 115 M . nebst 5 "/§
Zio » vom 13. November 1877 au» Kauf
vom Jahr 1877 für zvgestanden erklärt ,und dem beklagtenTheil <-, unter Verfüllung
deffelbeu in die Kosten de» Verfahren », aus-
gegeben , diese Forderung binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der HilsSvollstreckung zu
bezahlen.

2) Der Beklagte erhält zugleich die Auf¬
lage, einen in Baden wohnenden ZustellungS-
gewalthaber zu bestellen , widrigen» alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit
Wirkung der Eröffnung lediglich an der
diesseitigenGerichiStasel auSgehängt würden .

Sinsheim , den 10 . Januar 1878.
Großh . bad . AmiSgericht.

Kiefer .
Dietsche .

Strafrechtspflege .
Ladlmgra nad Fahndungen.

B .749 . Nr . 579 . Konstanz .
I . U . S .

gegen
Johann Evangelist Hösler

von Aulfingen ,
Getlhard Birk von Kirchen ,
Andrea» H apple von Hausen

und
Wilhelm Baumann vonWat -

terdingen
wegenVerletzung der Wehr-
Pflicht .
Beschluß .

Die Hauplverhandlung findet am
Mittwoch deü 20. Februar ,

Vormittags */,9 Uhr ,
patt , wozu die Angeklagten mit dem Be¬
drohen vorgeladcn werden, daß im Fall ihce-
LuSbleiben» da» Uriheil nach dem Ergebniß
der Untersuchung werde gefällt werden.

Zugleich wird dem Wilhelm Baumann
eröffnet , daß sein Vermöge « mit Beschlag
belegt sei .

Konstanz den 14. Januar 1878 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Stein .

Schaaff .
« .720 . Nr . 161. Offenbvrg . J . A. S .

gegen Konrad Fuchkvvn Neuhausen , Ami»
Bikingen , wegen Diebstahl», wird Tagsahrt
zur H -iopiverb -iodlur -g in öffentlicher Ge¬
richtssitzung anberaumt »ui
Dienstag , den 5. Februar l. I .,

Vormittag » 10 Uhr ,
wozu der slüchrioe Angel agte mit «er Auf¬
forderung , sich 14 Tage vorher bei Großh .
Amtsgerichte Triderg zu stellen , sowie mit
dem Ansügen vorgeladen wird , daß bei fei¬
nem LuSbleibcu die Hauptoerhandlung und
Aburiheilur .g dennoch stattfinde«.

Offenbu - g , den 14 . Januar 1878.
Gioßh . Kr« »- und Hofgericht —

Strafkammer .
Reinhard .

K i l l >u g e r .

Mannheim , den 15. Januar 1878.
Die Direktion.

U. 559 . 2 . Karlsruhe . Die so vorzüglichenVuss6läorl6rl >iniso1isz7rox)6
von

empfehle in */i und */, Originalflaschen .
E D keiner .

Buchenstammholz.
500 Festmeter ganz oderauch nach Wunsch

in beliebigen Massen , geschnitten, find ab
Station Weißevburg in Wagenladungen
zu verkaufen. Grfl . Anfragen uuter 8.
durch 7klo » ^ e in Sk »»asF -
La »»>s , Ll . er eten . U.575 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Laduogsverfüguugeu .

B .733 Nr . 2824 . Karlsruhe . In
Sachen Friedrich Händler , Sleidermacher
hier , gegen den Architekten Max Mar - ! Verfügungen und Erkenntnissemit derselben
q uardt junior in Backau bei Magdeburg , ! Wirkung , wie wenn sie der Partie eröffnet

hrerau» schuldet .
ES wird nuumrhr Tagsahrt zur Verhaut -

lung über die Klage anberauml auf :
Montag , 4. Februar ,
Vormittag » 9 Uhr ,und werdey hiezu die Partien , der Beklagte

mit der Aufforderung vorgeladen, daß bei
seinem Ausbleiben die Behauptungen der

! Klage für zngestandrn angenommen würden,
! und ec mit jeden Einreden suSgeschloffe «

würde.
Zugleich erhält der Beklagte die Auslage,eiuen am Orte d-S Gericht» wohnenden

Gewalthaber »ufzukelleu, widrigenfalls alle

früher dahier , non aber an unbekannten
Orten abwesend, Forderung betr.

Kläger behauptet , daß der Beklagte ihm
den Lohn für , im Johr 1875 gelieferte
Schneiderarbeiten mit 90 M . nebst 6"/, ZinS

wären , in dem Sitzungsorte de» Gericht» !
angeschlagen würden.

Karlsruhe , den 16 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .

G - rnr . Beranumrachnntzsrr »
U.576 . Rastatt .

Liegenschaft- - Berstei-
- - ernngs-Ankimdiarmtz

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird ter Kaspar
Nold Wiltwe in Plit¬
tersdorf am

Freitag den 22. Februar 1878,
Nachmittags 3 Uhr ,im Rathhaase zu Plittersdorf

nachbeschriebene Liegenschaft einer Sffentli-
chen Versteigerung mit kem onSgesetzk . daß
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzung - Preis oder darüber geboten wirb,
nämlich :
Plan Nr . 23 , Kataster . Nr . 3880 :

14 Ar 61 Meter Acker imBreit -
hvlz, toxirt za . 280 M .

! Zweihundert dreißig Mark
> Hiervon erhalte » nachbenannte , an un -
! bekannten Orten «»wesende Psandgläubigrr ,
! nämlich :
! 1 . Advokat G. Gantner von Rastalt ;2. Adolf Villinger als Vormund der
i Anna Gantoer von Rastatt ;
. 3. Andrea» Ruh , Krämer und Hirsch -

wirth von Plittersdorf ;
! 4. A. Lang, Kaofmann von Rastatt ;
> 5. Nikolaus Rehm von Güglingen ;6. Weiß und Jung von Baden ;
! 7 . Kaufmann Oberle von Rastatt ;
, 8 . Franz Xaver Ernst von Sinzheim ;9. BezirkSförster Wolf von Selz iw
! Elsaß ;

10 . Einnehmer Forst von Selz im Elsaß ;
i 11 . Krrolina und Franziska Nold von

Plittersdorf ;
12. Franz Ignaz Huber vou Rastott ;

Nachricht mit der Aufforderung und dem
Bemerken :

1 . ihre Forderungen sammt Zinsen und
Kosten spätesterS bis zur Steige -
rungStagsahrl unter genauer Angabe
der zettend gemacht werdenden Vor¬
zugs - und Unterpfand - rechte schrift¬
lich anher zu liquidiren ;

2 . daß nach § 951 der Prozeßordnung
die ruf Grund der Verweisung ge-
Ichebende Zahlung de- SteigernngS -
preise» die Wirkung ha«, daß die »er -
steigerte Liegenschaft von der Unter -
pfankSlaß befreit wird,

und
3 . daß der vorn ZufchlogStagean zu 5" §

zu verzinsendeSteigerungipreiS baar
zahlbar ist.

Rastoti , den 18. Januar 1878.
Der BollstreckuirgSbeamte:

Großh . Notar
Faul

11450. 2. Heidelberg .

Versteigerung^ An-
^ kündigurn

9 " Folge richterlicher Bcr -
- DWKj sügang Wied ans der Gant -

7 moffe d«S Schloffermeister»
Ferdinand Mayan hier die

nachverzeichnete Liegenschaft in der Gemar -
kung Heidelberg am

Freitag den 25. Januar 1878,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhause zu Heidelberg ,

öffentlich versteigert, wöbet der Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzungspreis oder darü¬
ber geboten wird .

Gegenstand der Versteigerung :
1 u 58,93 gm Platz in ter Dreikönig¬

straße, aus welchem , bezeichnet mit Zahl 22,ein Lstöckige» Wohnhaus mit Dachzimmer
und StiegenhanS , gewölbiem Keller, halb
von Stein , halb von teinriegel , dann ein
dreistöckiges Hintergebäude mit Werkstätte,
Wohnung und Glasüberdach, errichtet sind,
einerseits ein Winkel uud Kupserarbeiter
PH . Keßler, anderseits Bäcker AlbrcchtAdam
Wittwe und wre zum Theil hinten T . E.
Otto , dann hinten Dan . Horbach

Brar doerficheruntzSaajchlag 12,000 Mk.
Gerichtlich geschätzt zu . . 18.900 Mk.
Heidelberg, den 24 . Dezember 1877.

Der VoüstrecknngSdkamte:
^ G F Sach s .

Ü .S74. Nr . 35 n, Billing, » .
L Langen - uud Stecken-

versteigeruug
auS Domänenwaldungen teS Großh . Forst¬
bezirks Villingeu , District Weißwald und
Harzcrwald bei Beckhofen und Obereschach ,Station Klengen und Billingen (oder Peter «
zell) der Schwarzwaldbahn :
Freitag , den 25 . Ianuar d. I .,in der « Krone " zu Billjugen ,
Nachmittags ' /,2 Uhr beginnend :

1326 Stück Gerüststangen , 5050 Hopfen¬
stangen I . Klaffe . 5250 II . Kl . , 5050 Hl .
Kl.. «150 IV . Kl. , 8575 Redstecken . 6145
Bohuenstecken , theilS lauter Fichte« , theil»
Fichten uud Weißtaauen gemischt . Bei
entsprechender Sicherheitsleistung wird
Zahlungsfrist bis 1 . August d . I . bewilligt.

Waldhüter Riedlingrr in Klengen uud
Storzin Neuhausen zeigen Kausliebhabero
dar Holz vor dem SteigerongStage vor.

Villingen , den 13. Januar 1878.
Großh . bad . Bezirkiforst« .

Staudinger .
11.577 : Offrnburg

Stangen- und Brenn¬
holzversteigerung .

Wir versteigernmit unverzinslicher Borg¬
st ist bi » 1. September d . I , auS Do -
mänenwalduugen :

Montsg , den 28 d. M . ,N a ck m r t t a g S 2 Uhr .im Ritter zu Durbach auS District vrand -
eck , Ablb. 7 : 56 Gerüststangen , 1640 Ho¬
pfenstange» 1 . . 3136II . , 1500 III . Kl. ;
1750 Baumpsähie , 450 Rebpfähle, 125
Bohnenstecken , 43 Skr Rollen , alle Sor¬
timente weist Fichten , wenig W ei ß-
tannen . AuS Ablh. lOimSchwabSgrunb :
2200 buchene Wellen. SämmtlicheS Holz
befindet sich an fahrbaren Wegen und wird
von den Domävenwaldhötern Andrea-
Falk in Zell und Michel Geiger in Dur «
bach vorgezeigt.

Dienstag , den 29. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr ,im Leyenschen Hof in Zunsweier au» Di¬

strict Lrll '.mvald : 19 Nutz , Bauholz - und
Wagncreichen; 48 tannene Säg - und Bau -
holzflämme; 435 Astrebstecken, 8 Ster eiche¬
ne » und 41 Ster tannene » Scheit - und
Prü ' elholz, 75 eichene und 1725 tannene
Wellen. Dvwäuenwalthütrr Hilbererin Zunsweier zeigt dar Holz vor .

Offenburg , den 15. Januar 1878.
Großh . bad . BezirkSsorstei .

_ Seybel . _U554 . 2. Nr . 60 . Heidelberg .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die Herstellung der definitiven hölzerne»
Einfriedigung längs der wasserfreien Ver¬
bindungsbahn zwischen dem Personen - uud
dem Leutralgüterbahuhose Mannheim , im
Voranschlag- von . . . 2250,0 Mark ,wird höherem Aufträge gemäß wiederholt
zur U-bernahme im Wege schriftlichen An-
geböte » ouSgeschrieben .

Bewerber hierfür « ollen ihre Angebotebi» längsten»
Dirnstag de« 22. ds . Ms.,

Morgens 1» Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeich¬net« , in Mannheim vei flegelt , portofreiund mit entsprechenderAufschrift versehen ,einreichev, bi» wohin das- ldst ' auch Pläne ,Bkdingnihheft« und Brranschläge zur Eia -
sicht aufliegen.

Heidelberg, den 13. Januar 1878.
Großh . Bezirks- Bahmngnneur .

U581 . Karlsruhe .

Großh. Ead . Staats -
Eisenbahnen .

An Stelle der bisherigen Tarife bezhw .
Frachtsätze:

1. für den Bodiich Pfälzische »
Verkehr vom 1 . November 1876
ewsitließlich de » Verkehr» zwischen
Pfälzischen Stationen einer¬
seits und Mannheim und Maxi »
anderseits vom 1 . Oktober 1877 ;2 . für den Verkehr dck Rheinischen Ei »
senbohnverdande» zwischen den Sta¬tionen derHcssischen Lndwtgl -
boh « und der Badischen Baha
vom 1 . Januar 1876 ;

3. für den Güterverkehr zwischen den
Groß -. Badisch enS laarSeise «-
bahnen excl . Mannheim einerseits
»nd der Maiu - Neckarbahn ander¬
seits (allgemeiner Tarif vom 1 . Juni
1876 und Spezioltaris für Eisen rc.
von Frankfurt a . M . nach Ba¬
dischen Stationen vom 20 . März
1877 ) tritt unter gleichzeitiger Auf¬
hebung der zu obigen Tarifen ou»-
gegrbenen Nachträge am 1 . März
l . I . nnd

4 . für den Saarbrücken - Badische «
Güterverkehr über Bexbäch uud über
Saar »emünd-Kehl (allgemeiner Tarif
vom 1 . Februar 1873 und Spezial -
tarise tür Eifenfabrikate rc.
vom 10 . October 1876 und 1 Octo «
der 1877) sowie für den Verkehr ab
Mannheim noch Saarbrücker
Stationen vom I . Ociober 1877,am 10. März l . I eia neuer Güter¬
tarif für den südwest-dentschcu Eiseu-
bahnverband in Kraft . DaS Regle¬
ment »nd die Tarifoorschriflen , sowie
die einzelnen Hefte für den Verkehr
von jeder nach jeder der betheiligte«
Bahnen find demnächst bei den Güter -
expedittonen am Sitze unserer Bahn -
Lmter käuflich zu beziehen.

Die neuen Frachtsätze enthalten sowohl
Erhöhungen olS Ermäßigungen gegen die
bisherigen Sätze und wird von säwwtlichea
Verwaltungen der oben dezeichnelen Bahne«
über die Höhe einzelr er Tarifsätze ». s. w.
jede gewünschteAuskunft schon jetzt ertheilt
werden.

Karlsruhe , den 17. Januar 1878.
General -Lirection .

U.580 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staass-
Eifenbahnm

Mit dem 23. Februar er . treten di« i»
Mitteldeutschen Verband im Verkehr mit
diesseitigen Stationen bestehenden Güterta¬
rife, und zwar :

u . der Mitteldeutsche Gütertarif vom 1.
August 1872 (be.jw . 2. TarifauSgab «
vom 1. Februar 1877),d . der Schlesisch Mitteldeutsche Güterta¬
rif vom 15. Februar 1874,

o. der Ostwitteldeutsche Gütertarif vo«
15 . Juni 1874.

ä der Badisch . Mitteldeutsche Gütertarif
vom 1. Juli 1873 (bezw . 2 Tarif -
aoSgabe vc-m 10. Februar 1877),e . derTarif für deudirekten Güterverkehr
zwischen Stationen der Berlin - Stet¬
tiner Bahn , sowie der Station Berli «,ferner Stationen der Magdeburg -
Halberstädter Bahn einerseits und
Stationen der BadischenBahn ander¬
seits giltig vom 1 . Oktober 1872 ab ,

nebst säwmilichen Nachträgen außer Kraft .
An Stelle derselben g langt vom 1. Märzrr . an ein neuer aus dem Resormsystem ba-

firter Tarif zur Einführung , welcher eine
theilweise Erhöhung der z . Zt bestehende »
Taxen einschließt.

Exemplare dieses Tarifs sind demnächstbei den Gülerpationen am Sitze der Bahn -
Smter käuflich zu erhalten.

Karlsruhe , den 17. Januar 1878.
_ General - Direktion .
U«583 . 1 . Karlsruhes

Großh. Bad. Staats-
Eiüllbahnen

Vorbehaltlich höherer Genehmigung soll
die Lieferung von 2000 Stück BahnwartS -
tuchwützen mit geflügeltem Rade für da»
laufende Jahr im SoumisstonSwege verge¬ben werden.

Die Angebote hierauf find längsten» bi»
Montag den 28 . d. Mts . ,

Vormittag » 10 Uhr .bei Unterzeichneter Stelle , wo auch Musterund Bedingungen zu jeder Zeit eingesehenwerden können, emzureichrn.
Karlsruhe , den 16. Januar 7878.

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
Magazine .

U568 . 2. Nr . 1201. Emmendingen .
Offene AkLuarstelle
Bei uns ist eine AktnarSstelle mit jähr¬

lichem Gehalte von >050 Mark baldigst z«
besetzen. Die Herrn RechlSpraktikanten und
Aktuare werden zur Bewerbung eingeladeu.

Emmendingen , den 15. Januar 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ v . R streck .
U.567 . 2. Nr . 756 . Schopsheim . DieII . AktuorSstellebei dieffeinzem Bezirksamtmit einem festen Gehalte bis zu 1100 Mark

soll sofort wieder besetz« werden.Die Herren Aktuare und Inzipiente «werden zur Bewerbung eingeladen.
Schofheim, den 15. Januar 1878 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Becker .

»
sMir einer Bettage .)

Druck und Verlag der G. vrann ' scheu Hofbnchdruckerei .
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